


Rathaus - Information Wichtige Rufnummern

Rathaus Öffnungszeiten
Mo t Fr 08:00 t 12:00 Uhr
Do 13:30 t 18:00 Uhr

Aufgrund der Corona-Pandemie 
vereinbaren Sie vorab bitte einen Termin. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Stillaplatz 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 t 9880 t 0
Fax 09178 t 9880 t 80
Mail info@stadt-abenberg.de

Internet www.abenberg.de

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses: 

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 - 9880 - Y
plus die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König - 10

Vorzimmer Simone Endner - 11

Ferienprogramm, Hannelore Hofgräff - 25
Veranstaltungen

Kämmerei Markus Büchler - 30
M. Gracklauer-Schwab - 31
Dietrich Sommerfeld - 32

Kasse Ingrid Greß - 60
Susanne Gentele - 61

Hauptverwaltung Heidi Berger - 50

Friedhof, Ordnungsamt, Horst Binder - 51
Einwohnermeldeamt, 
Standesamt Rina Körmer - 52
Volkshochschule Anja Arnold - 54

Bauverwaltung Friedrich Siemandel - 40
Gudrun Leng - 41
Lisa Decker - 42

Stadtbücherei
Spalter Str. 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 t 99 78 26

Mittwoch 16:00 t 18:00 Uhr
Freitag 15:00 t 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 t 11:30 Uhr

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher 116 117
Bereitschaftsdienst

Apotheken t 0800 t 00 22 833 
Notdienst

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 t 19240

Telefon t 0800 t 111 0 111 (ev.)
Seelsorge 0800 t 111 0 222 (kath.)

Kinder- und 116 111
Jugendtelefon

Hilfe für Frauen 09122 t 8 19 19 
in Not

Hilfetelefon 0800 t 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym

N-Ergie 01802 - 713538
Stromnotruf

Telekom 0800 t 330 10 00
Service Hotline

Fahrplanberater 0911 t 270 75 99 
VGN

Rufbereitschaft Störung 09178 - 9981728
Wasser und Verkehr
Stadt Abenberg
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen,
sehr geehrte Mitbürger,

´Gute Laune` ist ja bekanntlich eine Sache der inneren Einstellung. Daher hoffe ich, dass Sie sich die
Faschingslaune trotz der gegebenen Einschränkungen, die die Corona-Pandemie mit sich bringt, nicht
haben völlig verderben lassen. Mit dem Ende des Faschings beginnt die Fastenzeit; eine Zeit in der sich
viele von uns bewusst Komfort, Konsum oder Kalorien entziehen. Falls Sie nicht zu den ´klassischen`
Fastenanhängern gehören, ist vielleicht die Idee des CO²-Fastens für Sie interessant, mehr dazu erfahren
Sie auf Seite 31.

In Trauer und Dankbarkeit mussten wir Abschied nehmen von Hans Arnold, der im Alter von 77 Jahren
plötzlich verstorben ist. Hans Arnold war einer unserer bekanntesten Landwirte und hat sich viele Jahre
und in vielfältiger Weise für die Belange der Stadt Abenberg engagiert, zum Beispiel als Stadtrat, als
stellvertr. Obmann der Feldgeschworenen Abenberg, als Bauernverbandsobmann und als Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr.

Ebenso mussten wir schmerzlich Abschied nehmen von Willi Bachmann, der im Alter von 54 Jahren
unerwartet von uns gegangen ist. Willibald Bachmann war langjähriger Kommandant der Freiwilligen
Feuerwehr Beerbach und hat sich Zeit seines Lebens immer aktiv für die positive Entwicklung Beerbachs
eingesetzt.

Mit Blick auf die Corona-Impfungen: Zusätzlich zur zentralen Impfstation, dem ´Impfzentrum Roth`, wird
es eine lokale Impfstation in Abenberg geben. Für diese lokale Impfstation können Sie sich anmelden,
wenn Sie als Bürger unserer Großgemeinde über 80 Jahre alt sind und wenn Sie eingeschränkt mobil sind,
so dass der Weg nach Roth ins Impfzentrum für Sie zu beschwerlich wäre. Alle über 80-jährigen haben
von mir in den letzten Tagen ein Schreiben mit den relevanten Informationen erhalten. Sollten Sie Fragen
haben, kommen Sie bitte auf uns zu.

Wir haben unseren Skaterplatz einer Sicherheitsüberprüfung unterzogen. Leider wurden einige Mängel
festgestellt, so dass wir die Anlage leider sperren mussten. Mir ist bewusst, dass gerade in dieser
außergewöhnlichen Zeit diese Anlage im Freien besonders beliebt ist, aber Sicherheit geht vor! Wir tun
alles dafür, dass wir die Anlage wieder in Betrieb nehmen können.

Dieses Mal finden Sie in der Rubrik ´Gewerbetreibende im Portrait` einen Bericht über Thomas
Walther und seine Möbelschreinerei in Beerbach, siehe bitte Seite 14.

Besonders hinweisen möchte ich Sie auf die Aktion ´Frühlingsbilder`. Wir suchen für die nächste
Ausgabe des Mauerseglers die schönsten Frühlingsbilder aus Abenberg und unseren Ortschaften; weitere
Informationen finden Sie auf Seite 38.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Start
in den Frühling.
Bleiben Sie gesund!

Ihre
Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg

Grußwort
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wir befinden uns aufgrund der angewiesenen
Sicherheits- und Hygienevorgaben immer noch im
Notbetrieb. Daher werden in den Stadtrats-
sitzungen aktuell nur die zeitlich dringlichsten
Themen behandelt. Im Folgenden finden Sie die
Bekanntgabe des Beschlusses aus der nicht-
öffentlichen Sitzung vom 25.01.2021, meinen Be-
richt zur Sonder-Stadtratssitzung vom 08.02.2021
sowie zur Stadtratssitzung vom 22.02.2021.

Bekanntgabe des Beschlusses aus der
nicht-öffentlichen Sitzung vom
25.01.2021

Aufgrund personeller Veränderungen im Einwoh-
nermeldeamt und veränderter Zuständigkeiten ist
es nötig, einen weiteren Mitarbeiter*in für das
Aufgabengebiet ´Hauptverwaltung` einzustellen.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die
Stellenausschreibung „Sachbearbeiter (m/w/d;
Vollzeit) für das Aufgabengebiet Hauptverwaltung“
bekannt zu geben und zeitnah einen Sach-
bearbeiter einzustellen.

Bekanntgabe des Beschlusses aus der
nicht-öffentlichen Sitzung vom
08.02.2021

Der DAV Ortsverein Abenberg möchte in Abenberg
eine Kletter- und Boulderhalle errichten und die
Vorstände des DAV-Ortsvereins haben den Wunsch
geäußert, dass die Stadt Abenberg dem DAV
Ortsverein Abenberg ein Grundstück zur Ver-
wirklichung dieser tollen Idee zur Verfügung stellt.

Die Stadtverwaltung und das Gremium haben
intensiv nach Grundstücken zur Umsetzung dieser
Idee gesucht; aufgrund der gegebenen Rahmen-
bedingungen ist eine Umsetzung nur möglich auf
einem Grundstück im neuen Gewerbegebiet ´An
der Spalter Straße`. Der Stadtrat hat intensiv
diskutiert, wie in diesem konkreten Fall Vereins-
förderung abzuwägen ist mit der Förderung
unserer Wirtschaft.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg stellt dem DAV
Ortsverein Abenberg ein ca. 2.000 qm großes
Grundstück im neuen Gewerbegebiet ´An der
Spalter Straße` in Erbpacht zur Verfügung.

Stadtratssitzung vom 22.02.2021

Bauanträge, die im Rahmen der laufenden
Verwaltung bearbeitet wurden

- Nutzungsänderung des bestehenden Gebäu-des
mit Einbau eines Hackschnitzelofens auf dem
Grundstück Fl.Nr. 17/3 der Gemarkung
Dürrenmungenau (Schulweg 2)

- Errichtung eines Wohnhauses mit Garage auf
dem Grundstück Fl.Nr. 725/17 der Gemarkung
Wassermungenau (Hopfenstraße 4a)

- Neubau einer Unterstellhalle auf dem
Grundstück Fl.Nr. 570/2 der Gemarkung
Wassermungenau (Denkmalstr. 7)

Bauantrag zum Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Garage und einer Einliegerwoh-
nung auf dem Grundst. Fl.Nr. 881/22 der Ge-
markung Abenberg (Sonnenblumenweg 11)

Der Stadtrat der Stadt Abenberg erteilt die Be-
freiung von der in der Satzung in Nr. 2.2 fest-
gesetzten Wandhöhe von 6,00 Meter auf 6,35
Meter des Bebauungsplans Nr. 25 „Erweiterung
Wiesenstraße“.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg erteilt sein
gemeindliches Einvernehmen zum Neubau eines
Einfamilienhauses mit Garage und einer Einlieger-
wohnung auf dem Grundstück Fl.Nr. 881/22 der
Gemarkung Abenberg (Sonnenblumenweg 11).

Bericht aus dem Stadtrat
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Begründung:

- Der Stadtrat der Stadt Abenberg ist grund-
sätzlich daran interessiert, dass sich im Sinne
einer guten städtebaulichen Ent-wicklung die
Bauherren an die gegebenen Bebauungspläne
halten. In dem vorliegen-den Fall allerdings
begrüßt der Stadtrat der Stadt Abenberg
ausdrücklich die geplante Dachbegrünung und
stimmt der Befreiung zu, da diese moderne und
ökologisch sinn-volle Form der Dachbegrünung
zur Zeit der Aufstellung des Bebauungsplans
´Erweiterung Wiesenstr.` noch keine Berück-
sichtigung fand.

- Einen entsprechenden Grundsatzbeschluss zu
(zukünftig) weiteren Befreiungen zur fest-
gesetzten Wandhöhe i.V.m. dem Anlegen dieser
ökologisch sinnvollen Dachbegrünungen wird der
Stadtrat der Stadt Abenberg in einer seiner
nächsten Sitzungen fassen.

Bauleitplanung:

Die Gemeinde Kammerstein plant am Ortseingang
von Kammerstein, von Abenberg kommend, im
Osten (bestehendes Sportgelände) den Neubau
einer Grundschule und einer Sporthalle mit
Freianlagen. Die Stadt Abenberg wird als Nach-
barkommune am Verfahren beteiligt.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
von der 20. Änderung des Flächennutzungsplanes
der Gemeinde Kammerstein und der Aufstellung
des Bebauungsplanes K 10 Sondergebiet „Bildung,
Schule, Erziehung, Sport und Sonstiges“. Belange
der Stadt Abenberg sind durch die Bauleitplanung
nicht betroffen. Einwände werden nicht erhoben.

DJK-Vereinszuschuss:

Die DJK Abenberg e.V. möchte die alten Lampen
durch neue LED-Leuchtmittel ersetzen und äußert
den Wunsch, dass der Stadtrat der Stadt Abenberg
zur Unterstützung dieses Vorhabens einen Vereins-
zuschuss i.H.v. 12% bewilligt.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg begrüßt aus-
drücklich das Vorhaben der DJK Abenberg. Anstelle
der gewünschten Unterstützung i.H.v. 12% be-
willigt der Stadtrat der Stadt Abenberg als Unter-
stützung allerdings den regulären Vereinszuschuss
i.H.v. 5% der Gesamtkosten.

Bürgerhaus-Vorplatz: Bepflanzung Sitzringe

In der 5. Ausgabe des Mauerseglers (Januar 2021,
Seite 29) hatten wir Sie gebeten uns Ihre
Vorschläge für eine mögliche Bepflanzung der
Sitzringe vor unserem Bürgerhaus mitzuteilen.
Herzlichen Dank an all diejenigen, die uns Ihre
Wünsche und Vorstellungen übermittelt haben.

Ihre Vorschläge sind in das von Manuel Burkhardt
(stellvertretender Bauhofleiter) und Birgit Helbig
(Planerin für naturnahes Grün) gemeinsam erar-
beitete Konzept eingeflossen:

In der Mitte eines jeden Sitzringes wird eine
Kupferfelsenbirne gepflanzt werden. Ergänzt wird
diese durch eine Bepflanzung mit Blut-Storch-
schnabel, Hoher Ehrenpreis, Berg Aster, Große
Fetthenne, Edle Schafgarbe und Wimperperlgras,
einem Polster am Rand (Zwerg-Glockenblume,
Sand-Thymian, Teppich-Schleierkraut) sowie ver-
schiedenen Blumenzwiebeln (Netziris, Wildtulpe,
Kugellauch, Steinkugellauch und Sommer-
kugellauch).

Wir hoffen, dass vielen von Ihnen diese Bepflan-
zung gefallen wird.

Ihre Susanne König

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 22. März um 19.30 Uhr in der Aula der Grund-
und Mittelschule statt.

Bericht aus dem Stadtrat
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GEORG
KRÄMER

Gitarren-Unterricht

Judengasse 3

91183 Abenberg

09178 1203

Zu wenig Platz im Haus?

Anbau, Umbau, Dachausbau oder 
Aufstockung.

Rufen Sie an: 09873 976722

Zimmerei - Holzbau Horst Haßler · Am Fischbach 13 · 91183 Wassermungenau

Zimmermeister
Horst Haßler 

www.einer-alles-sauber.de

Ihre Wohnträume werden von uns 
schlüsselfertig organisiert.
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TEAM-M ELEKTROTECHNIK

MICHAEL MEYER

SPALTER STR. 58

91183 ABENBERG

TEL.:    09178 - 997 63 88

MOBIL: 0172 - 607 33 60

INFO@TEAM-M-ELEKTROTECHNIK.DE

WWW.TEAM-M-ELEK TROTECHNIK .DE



Veranstaltungsreihe im März

Frauen Stärken!

von Arbeitsagentur Ansbach/Weißenburg

Familien, und dabei insbesondere Frauen, sind
derzeit insbesondere wegen der Covid-19-
Pandemie stark belastet.

Auf Initiative der Beauftragten für Chancen-
gleichheit der Agentur für Arbeit Ansbach-
Weißenburg, Hedwig Hochreiter, und mit Unter-
stützung der Gleichstellungsbeauftragten im
Landkreis Roth, Claudia Gäbelein-Stadler, werden
folgende Seminare/Vorträge angeboten:

10.03.2021, 09:30-11:00 Uhr
Gehaltsverhandlung und
Entwicklungsgespräche führen

16.03.2021, 18:30- 20:00 Uhr
Qualifizierung in Teilzeit- Ausbildung/
Fortbildung/Umschulung

23.03.2021, 18:30-20:00 Uhr
So komme ich durch die Krise — HomeOffice
und Mehrfachbelastung

25.03.2021, 18:30-20:00 Uhr
Wirtschaftliche Unabhängigkeit?
Stolpersteine im Erwerbsleben von Frauen

Es werden Themen aufgegriffen, die sowohl in der
aktuellen Situation, als auch langfristig unter-
stützen sollen.

Die Seminare finden als Online-Vorträge statt und
können einzeln und unabhängig voneinander
gebucht werden. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine
vorherige Anmeldung ist erforderlich.

Anmeldungen bitte an :
Ansbach-Weissenburg.bca@arbeitsagentur.de

Anmeldeschluss ist zwei Tage vor dem jeweiligen
Termin; Rückfragen gerne bei Frau Hochreiter
unter 09141/871-207 oder Frau Baez Delgado
unter 0981/182-360.

Kunstmarkt 15
Änderung bei den Schaufenster-
Ausstellungen

von Klaus P. Jaworek (kapejott)

Die Schaufenster-Ausstellung des Abenberger
Künstlers Billy Wechsler, geplant für den Februar,
startet nun im März. Es geht dabei um Selfies
gepaart mit Lebens-Mottos von unterschiedlichen
Menschen in unterschiedlichen Situationen.

Das zweite Schaufenster bespielt die Schwabacher
Künstlerin Sabine B. Reimann SAN und zeigt
dabei die Entstehung von Ikonen, Tafelbildern des
Mittelalters und der Renaissance, sowie Porträts
auf ägyptischen Sarkophagen des Altertums, in
traditioneller Weise, mittels originaler Arbeits-
materialien, Schaubildern und Arbeitsproben.

Foto: "Aythya fuligula" ("Scheinbar trügt der Schein") bis
Ende Februar 2021 im KM15 von "kapejott & Schwarz-
strickerei"

Wer sich auf YouTube über die Arbeit in der Ikonen-
Kunst-Schule informieren möchte, dem sei das
Video des Bistums Eichstätt vom Januar 2020
empfohlen ("https://youtu.be/o-nmGNZHXhU").

Die Schaufenster-Ausstellungen beginnen am
1. März und enden am 31. März 2021.

Leitung und Organisation: Sabine B. Reimann,
Tel. 0162 1815029 (Mailbox)
E-Mail: info@kunstmarkt15-abenberg.de
HP: http://www.kunstmarkt15-abenberg.de

Aktuell
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FFW Ebersbach-Kapsdorf
Feuerwehrfest

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Groß-
gemeinde Abenberg,

im Mauersegler Nr.1 hatten wir Ihnen unser Feuer-
wehrfest für Mai 2021 angekündigt.

Aufgrund der aktuellen Lage haben wir uns dazu
entschieden unser Fest auf 2022 zu verschieben.

Bitte merken Sie sich unseren neuen Termin vom
26.05. bis 29.05.2022 vor.

Wir würden uns freuen Sie als unsere Gäste be-
grüßen zu dürfen.

Rainer Spachmüller (1. Vorsitzender)

Stadtbücherei Abenberg
Geänderte Öffnungszeiten

von Ursula Furlan

Während der Coronabeschränkungen ist die Stadt-
bücherei Abenberg bis auf weiteres nur immer
mittwochs, von 16.00 - 18.00 Uhr geöffnet.
Das gilt auch für Click & Collect, das wir im Mo-
ment anbieten. Dafür reservieren Sie Ihre ge-
wünschten Bücher auf der Homepage der Bücherei
oder rufen mittwochs an. Unsere Mitarbeiter
vereinbaren mit Ihnen einen Termin zur Abholung
und/oder Rückgabe.

20 Jahre
GSB Hausmeister-Service
Zum Jubiläum der Firma GSB Gebäude- und
Hausmeister-Service, hat sich der Firmengründer
Uwe Bauer etwas ganz Besonderes einfallen lassen.
Eine Wand und ein Tor am Firmengebäude wurden
jeweils mit einem auffälligen Graffiti verziert.

Die Firma GSB hat ihren Sitz seit dem Jahr 2000 in
Abenberg. Inzwischen umfasst der Betrieb 32
Mitarbeiter. .
GSB übernimmt unter anderem die Reinigung von
Schulen, Kindergärten und Bürogebäuden, küm-
mert sich um Gartenpflege, Tiefgaragen-reinigung,
Computerreinigung, Fensterreinigung, Entrüm-
pelungen und Entsorgung von Häusern und Woh-
nungen aller Art.

Aktuell
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Sperrung der Kreisstraße RH 9
zwischen Obersteinbach und
Untersteinbach
Aufgrund von Straßenbauarbeiten ist die Kreisstaße
RH 9 vom 08.März bis 23. April 2021 für den
Verkehr gesperrt.

Die Umleitung des Verkehrs erfolgt von Ober-
steinbach über die Kreisstraße RH 6 Spalt -
Güsseldorf - Mosbach - Hauslach und umgekehrt.

Sperrung der
Gemeindeverbindungsstraße
nach Mäbenberg

Seit Donnerstag, den 25.02.2021 wird die Ge-
meindeverbindungsstraße nach Mäbenberg (Aben-
berger Wald) wegen Forstarbeiten bis einschließlich
18.03.2021 voll gesperrt.

Gartenabfälle richtig entsorgen
- für eine saubere Umwelt -
Seit dem 13. Februar stehen die Gartencontainer
an den Standorten in Abenberg (Kläranlage, As-
bacher Weg) und in Wassermungenau (Sport-
gelände Zufahrt) wieder durchgehend. In den
bereitgestellten Container können sperriges Ast-
werk, Rassenschnitte, Laub und sonstige Garten-
abfälle entsorgt werden.

Übrigens: In den Wintermonaten, d.h. außerhalb
der Standzeiten der Container gibt es die Mög-
lichkeit, seine Gartenabfälle an die Recyclinghöfen
in Büchenbach, Georgensgmünd und Wendelstein
oder an der Kompostieranlage Pyras kostenlos
abzugeben.

Leider mussten wir in letzter Zeit feststellen, dass
unerlaubter Weise Gartenabfälle an anderer Stelle
„entsorgt“ worden sind. So wurden z. B. Christ-
bäume am Marktplatz in Abenberg am Straßenrand
abgestellt oder es wurden in Wassermungenau an
einem Fußweg am Kornring Gartenabfälle entsorgt.

Die Beseitigung dieser Abfälle zieht einen erhöhten
Arbeitsaufwand für die Mitarbeiter unseres Bauhofs
nach sich. Bitte achten Sie darauf, dass Garten-

abfälle ausschließlich in den dafür vorgesehenen
Gartencontainern entsorgt werden. Die Ablagerung
von Gartenabfällen außerhalb der dafür vorge-
sehenen Einrichtungen können als Ordnungs-
widrigkeiten geahndet werden.

An dieser Stelle möchten wir noch darauf hin-
weisen, dass die Gartencontainerstandorte keine
Müllabladeplätze sind. Restmüll und anderer Unrat
haben nichts an den Containern zu suchen und
ziehen hohe Reinigungskosten nach sich, die die
Allgemeinheit bezahlen muss.

Danke für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe.

Sperrung der Skate-Anlage

Bei einer Sicherheitsprüfung des Skaterplatzes am
Asbacher Weg wurden leider einige Sicherheits-
mängel festgestellt. .

Deshalb ist die Anlage bis auf weiteres gesperrt.
Die Stadt Abenberg ist bemüht die Sicherheit der
Anlage baldmöglichst wieder herzustellen.

Aktuell
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Abenberger Bauhof:
Winterdienst
Unsere Bauhof-Mitarbeiter haben sich im
Winterdienst unermüdlich dafür eingesetzt, dass
unsere Straßen vom Schnee geräumt und damit
verkehrssicher sind. Danke euch dafür!

Aktuell
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Freie Baugrundstücke im Bauge-
biet „Erweiterung Wiesenstraße“

Während der Vergabe der Baugrundstücke im Bau-
gebiet „Erweiterung Wiesenstraße“ wurden insge-
samt 5 Grundstücke an die Stadt Abenberg zurück-
gegeben. Diese sollen nun neu vergeben werden.
Der Stadtrat der Stadt Abenberg entscheidet in
einer seiner nächsten Sitzungen über das Vergabe-
verfahren.

Kaufpreis und Hinweise

Freie Grundstücke:
Parzelle 7 701 m²
Parzelle 8 633 m²
Parzelle 24 724 m²
Parzelle 26 652 m²
Parzelle 27 728 m²

Die Grundstücke werden mit einem Kaufpreis von
179,00 Euro/pro Quadratmeter verkauft.

Zudem werden die Grundstücke mit einem Wieder-
kaufsrecht (Bauzwang) verkauft, innerhalb von 3
Jahren ab Vertragsschluss muss der Rohbau erstellt
und innerhalb von 5 Jahren die Bezugsfertigkeit
gegeben sein. Des Weiteren tritt das Wieder-
kaufsrecht ein, wenn das Grundstück innerhalb von
10 Jahren nicht selbst genutzt bzw. weiter-
veräußert wird.

Die Grundstücke liegen im Gebiet des Bebauungs-
plans Nr. 25 „Erweiterung Wiesenstraße“. Die
enthaltenen Festsetzungen zur Bauweise sind zu
beachten.

Jetzt vormerken lassen

Wenn Sie Interesse an einem der fünf noch freien
Grundstücke haben, lassen Sie sich bitte in die
Vormerkliste eintragen. Sobald das Vergabe-
verfahren festgelegt worden ist, erhalten alle
vorgemerkten Interessenten den entsprechenden
Bewerbungsbogen, weitere Informationen zu den
Baugrundstücken und dem Vergabeverfahren.

Wer sich in die Vormerkliste eintragen lassen
möchte, kann dies schriftlich per Post an die
Bauverwaltung, per E-Mail an bauverwal-
tung@stadt-abenberg.de oder telefonisch unter
09178 9880-42 mitteilen. Hierzu sind folgende
Kontaktdaten zu hinterlegen:

Name, Vorname
Adresse, PLZ, Ort
E-Mail-Adresse
Telefonnummer für Rückfragen (Angabe
freiwillig)

Bei Rückfragen steht Ihnen die Bauverwaltung,
Frau Decker, Tel. 09178 9880-42 jederzeit gerne
zur Verfügung.

Freie Baugrundstücke
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Thomas Walther investiert in eine
neue Plattensäge und bleibt damit mit
seiner Schreinerei am Puls der Zeit

von Susanne König

Ich stehe in der Schreinerei von Thomas Walther in
Beerbach und staune über die vielfältigen Mate-
rialien und innovativen Techniken, die bei ihm zum
Einsatz kommen. Ich hatte eine klassische Möbel-
schreinerei erwartet, in der Holz-Stühle, -Bänke
und -Tische stehen, natürlich nicht wie bei Meister
Eder und seinem Pumuckl, aber doch eher was
Uriges.

Thomas Walther an seiner Plattensäge.

Stattdessen zeigt mir Thomas neben den
klassischen Holzarbeiten alternative Materialen wie
Glas, Metall, Eisen, Stein und sogar Filz, die sich
bei ihm wie selbstverständlich mit dem Basisstoff
Holz zu innovativen Möbeln zusammenfügen.

Er betont, dass es ihm sehr wichtig sei immer auf
dem Stand der Zeit zu sein, sowohl mit seinen
gefertigten Produkten als auch mit den Maschinen,
die er für die Produktion benötigt. Er besitzt neben
Fräsen, Hobel, usw. als Einziger im weiteren
Umkreis seit Jahren eine PC-gesteuerte Platten-

säge, mit der sich (Holz-)Platten passgenau in die
benötigten Zuschnitte schneiden lassen. Seine
neueste Anschaffung wird eine sogenannte Kanten-
Veredelungs-Maschine, die mittels 400 Grad heißer
Luft Holzkanten perfekt mit Beschichtungen
verleimt.

Der Auszubildende Lukas Müller an der Fräse

Thomas Walther ist Jahrgang 1973, er hat mit 16
Jahren seine Ausbildung zum Schreiner in Pfaffen-
hofen begonnen und mit 21 Jahren seine Meister-
prüfung in Nürnberg abgelegt. Seine Mutter
stammt aus Bechhofen und seit 1996 lebt er auch
selbst dort. In diesem Jahr hat er auch begonnen
in der angrenzenden Scheune seines Wohnhauses
als selbständig tätiger Schreiner zu arbeiten. Seit
2008 hat er sein Domizil in Beerbach, aktuell mit
insgesamt fünf Mitarbeitern, davon drei Aus-
zubildenden.

Lieber Thomas, alles Gute weiterhin!

Gewerbetreibende im Portrait
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Eichstätt. (pde) — Der emeritierte Domkapitu-
lar Monsignore Rainer Brummer ist am
Samstag, 6. Februar, im Alter von 79 Jahren
verstorben.

Bistum Eichstätt

Von 2009 bis 2012 war er Caritasdirektor der
Diözese Eichstätt und zuvor Leiter des Bischöf-
lichen Seelsorgeamtes.

Rainer Brummer wurde 1942 in Abenberg geboren
und 1969 zum Priester geweiht. Anschließend war
er als Aushilfsgeistlicher in Monheim, Ingolstadt
und Nürnberg, ab 1971 als Kaplan in Weißenburg
tätig. Im Herbst 1974 wechselte er an das
Ingolstädter Gnadenthal-Gymnasium. An der
Schule in diözesaner Trägerschaft wirkte er 23
Jahre lang als Religionslehrer, zuletzt als Studien-
direktor und stellvertretender Schulleiter. Er war
zugleich Spiritual für die Schwestern im Kloster St.
Johann im Gnadenthal.

1997 berief ihn der Bischof von Eichstätt in das
Domkapitel und bestellte ihn zum Leiter der
Hauptabteilung Seelsorge/Weiterbildung im
Bischöflichen Ordinariat. In seiner Zeit im
Seelsorgeamt wurden wichtige Vorarbeiten für die
Neustrukturierung der Seelsorgeeinheiten geleistet,
einige Bereiche der Sonderpastoral wie die
Tourismus- und Notfallseelsorge sowie das
Netzwerk Leben eingerichtet. Nach zwölf Jahren an
der Spitze des Seelsorgeamtes wurde Rainer
Brummer 2009 zum Leiter der Hauptabteilung
Caritas und Soziales ernannt. Als Direktor des
Caritasverbandes für die Diözese Eichstätt leitete
er bis Juli 2012 den größten Verband im Bistum mit
über 3.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Von
November 2010 bis zu seinem Eintritt in den
Ruhestand im Juli 2012 war er auch 1. Vorsitzender
der Caritasstiftung Eichstätt.

Besonders verbunden war Brummer dem Bereich
Kirche und Sport: seit 1995 vertrat er die Diözese
im Arbeitskreis Kirche und Sport und war über zwei
Jahrzehnte geistlicher Beirat des DJK-Diözesan-
verbandes. Außerdem war er Diözesanseelsorger
des Malteser Hilfsdienstes, stellvertretender Vor-
sitzender des Diözesan-Klerusvereins und geist-
licher Beirat des Mesnerverbandes. 2008 wurde
Rainer Brummer von Papst Benedikt XVI. mit dem
Ehrentitel „Kaplan Seiner Heiligkeit“ (Monsignore)
ausgezeichnet.

Erinnerungen an Rainer Brummer

von Pfarrer Stefan Brand

Unter Beteiligung zahlreicher Trauergäste aus
Abenberg und der ganzen Diözese Eichstätt,
darunter etwa 25 Geistliche, wurde am 11. Februar
Monsignore Rainer Brummer in Abenberg zu Grabe
getragen. Viele weitere konnten coronabedingt
nicht teilnehmen.

Das Eichstätter Domkapitel, dem Brummer seit
1997 angehört hatte, ehrte ihn zusätzlich mit
Trauerfeiern in Eichstätt. Domdekan Dr. Stefan
Killermann war Zelebrant und DK Reinhard
Kürzinger war Prediger beim Requiem in Abenberg.
Kürzinger ließ die Erinnerungen an Rainer Brum-
mer vor dem Hintergrund des Lebens und Wirkens
der seligen Stilla, die er sehr verehrte, lebendig
werden.

Abenberger Zeitgenossen und Freunde erinnern
sich gerne an Brummers Ministrantenzeit, an den
Sportkameraden in der DJK und Musiker im
Spielmannszug.

Als talentierter Theaterspieler wirkte er in der
Kolping-Spielgruppe ab 1957 mit, damals beim
Goldenen Priesterjubiläum von Prälat Sperber.

Bei einer Romwallfahrt der Pfarrei mit Kaplan
Warganz im Jahr 1957 war Rainer der jüngste
Teilnehmer.

Später erlebte man Rainer Brummer immer wieder
bei Festlichkeiten in Abenberg. So als
Primizprediger bei der Primiz von Tobias Scholz im
Mai 2006, bei der Einweihung des umgebauten
Jugendheims 2007 oder als Festprediger beim

Nachruf Domkapitular Rainer Brummer

16



Stillafest 2009, als er hier sein 40jähriges Priester-
jubiläum beging.

Die wichtigsten Stationen seines priesterlichen
Wirkens waren die Zeit als Studienrat und Spiritual
in Ingolstadt-Gnadenthal, als Leiter des Seel-
sorgeamtes in Eichstätt und dann als Caritas-
direktor. In der ganzen Diözese bekannt und
beliebt war er vor allem als geistlicher Beirat des
Mesnerverbandes und des DJK-Diözesanverbandes,
um nur die wichtigsten Beispiele zu nennen.

Stillafest 2009

Die letzten Monate seines Lebens verbrachte
Brummer nun im Caritas-Seniorenzentrum St.
Josef in seiner Heimatstadt, wo er, vorbereitet
durch die hl. Sakramente, am 6. Febr. in die ewige
Heimat heimging.

Ministrantenausflug nach Neumarkt 1953

Nachruf
Domkapitular em. Msgr. Rainer

Brummer

Ehrenmitglied der DJK Abenberg

von Georg Laußer
1. Vorsitzender DJK-Abenberg

Die DJK-Familie Abenberg nimmt Abschied von
Domkapitular em. Msgr. Rainer Brummer. Als
Gründungsmitglied war er seit dem 28.04.1958 in
unserem Verein. Anlässlich der Feier zum 50-
jährigen Wiederbestehen der DJK wurde er zum
Ehrenmitglied ernannt.

Rainer Brummer war in den 1960igern als Torwart
aktiv. Im Spielmannszug blies er die Fanfare und -
damit nicht genug - als ausgezeichneter Tisch-
tennis-Spieler konnte er so manche Erfolge
verbuchen.

Auch nach seiner Priesterweihe im Jahr 1969 und
während seines gesamten beeindruckenden Werde-
gangs als Geistlicher blieb er seiner DJK Abenberg
immer verbunden. Vor allem in den über zwei
Jahrzehnten als geistlicher Beirat des DJK-
Sportverbands Diözesanverband Eichstätt erinnerte
er sich oft und gern an die Anfänge der DJK in
Abenberg und war gern Gast bei seinem
Heimatverein.

Für sein Engagement für die DJK, den geistlichen
Beistand und die Kameradschaft danken wir ihm
und werden ihn immer ehrend in Erinnerung
behalten.

Nachruf Domkapitular Rainer Brummer
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Die Stadt Abenberg nimmt Abschied von

Herrn Hans Arnold

der im Alter von 77 Jahren verstorben ist.

Der Verstorbene war von 1984 bis 2002
Mitglied des Stadtrates der Stadt Aben-
berg. Während dieser Zeit stellte er sich
unermüdlich und uneigennützig in den
Dienst der Stadt Abenberg und der Bür-
gerschaft. Für seine langjährige kom-
munalpolitische Tätigkeit wurde er im April
2002 mit der Kommunalen Dankurkunde
ausgezeichnet. Hans Arnold war ein ver-
antwortungsvoller, engagierter und allseits
beliebter Kommunalpolitiker und Mit-
bürger.

Die Stadt Abenberg dankt dem Verstor-
benen für sein ehrenamtliches Engage-
ment und wird ihm stets
ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Stadt Abenberg

Susanne König
1. Bürgermeisterin

Der CSU-Ortsvberband Abenberg
trauert um

Herrn Hans Arnold

Seit 1969 war Hans Arnold Mitglied der
Christlich-Sozialen Union und begleitete
unseren Ortsverband seit 1972 in ver-
schiedenen Funktionen, zuletzt als stell-
vertretender Ortsvorsitzender von 2001
bis 2003. Als engagiertes Stadtrats-
mitglied vertrat er von 1984 bis 2002 die
Interessen der Großgemeinde Abenberg.

Wir verlieren mit ihm einen treuen und
verlässlichen Wegbegleiter und Ratgeber.
Für sein engagiertes Wirken und seine
besonderen Verdienste schulden wir ihm
großen Dank.

Unsere aufrichtige Anteilnahme und tiefes
Mitgefühl gilt seiner Familie.

CSU-Ortsverband Abenberg

Nachruf Hans Arnold
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FFW Beerbach

Nachruf Willi Bachmann

Die Freiwillige Feuerwehr und unsere Dorf-
gemeinschaft in Beerbach sind tief betroffen und
trauern sehr um den Verlust eines unserer
engagiertesten Kameraden und Bürger.
Unsere Gedanken sind nun bei der gesamten
Familie, denen wir unser herzlichstes und auf-
richtigstes Beileid aussprechen.

Unser Kamerad Willi ist am 21.02.21 leider von uns
gegangen und wir bedanken uns bei der Stadt
Abenberg über diesen Weg einen Nachruf verfassen
zu dürfen.

Willi Bachmann ist am 01. Januar 1982 in unsere
Feuerwehr eingetreten. Er ließ sich als Truppmann
und Maschinist ausbilden, fing früh an, Verant-
wortung zu übernehmen. Von 1995 bis Januar
1999 war er zweiter Kommandant, anschließend
erster Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr
Beerbach. Bei allen unseren Übungen, Einsätzen,
Unternehmungen und Planungen war er an
vorderster Front mit dabei. Er führte als 1.
Kommandant unser 100-jähriges Feuerwehrfest im
Jahre 1999 zum Erfolg und vertrat unsere
Feuerwehr und unser Dorf stets hervorragend und
stolz nach außen. Auch nach seinem Rücktritt aus
der 1. Reihe wollte er innerhalb der Vorstandschaft
aktiv unser Vereinsleben mitgestalten und stellte
sich nach 18-jähriger Kommandantenzeit für die
Wahl des 2. Vorstandes zur Verfügung. Alle
Sitzungen und Beschlüsse unserer Vorstandschaft
verliefen, auch mit Willis großem Zutun, immer

harmonisch und zum Wohle aller. Er scheute sich
nie, mit Voran zu schreiten und aktiv mit Hand
anzulegen. Viele Veranstaltungen, vor allem auch
unser 1. Maifest, wären ohne die lokale Unter-
stützung von Willi nicht so durchführbar gewesen.

Die Natur hatte es ihm schon immer angetan,
sodass es selbstverständlich für ihn war, als Angler
und Fischer seit etlichen Jahren auch das Abfischen
unseres Dorfweihers zu organisieren. Seine große
Leidenschaft war neben der Familie aber immer
auch die Jagd, die er viele Jahre in Beerbach als
äußerst engagierter Mit-Jäger und anschließend als
Mit-Pächter, ausübte. Die Jagdgenossen in Beer-
bach sind ihm zu großem Dank verpflichtet, da er
sehr verantwortungsvoll, mit der ihm übertragenen
Macht, auf Tier und Natur achtete und dabei auch
die Interessen der Eigentümer wahrte. Hier fand er
seine Passion und Ruhe. Genauso wie innerhalb der
Feuerwehr, gab er sehr gerne seine Erfahrungen an
Anfänger weiter und freute sich über gemeinsame
Erfolge und Unternehmungen.

Wir sind sehr dankbar für die vielen Jahre an
Freundschaft und Kameradschaft die Willi uns
persönlich und innerhalb unserer Feuerwehr und
Dorfgemeinschaft geschenkt hat. Dies werden wir
nicht vergessen und in unseren Herzen weiter-
tragen.

Viele Schicksalsschläge werden in Sekunden-
bruchteilen entschieden - sind leider nicht umkehr-
bar. Dies müssen wir vollkommen sprachlos und
entsetzt hinnehmen.

Wir hoffen, dass seine Familie auch im Glauben die
Kraft findet, die Trauer überwindet und sich an die
schönen Stunden zurückerinnert und die Zeit dann
doch die Wunden heilt.

Wir haben letzten Samstag, als äußeres Zeichen
des Dankes, an seinem Grab einen Kranz
niedergelegt und werden ihm stets ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Lieber Kamerad und Freund Willi - Ruhe in Frieden!

Rainer Günzel
1.Vorstand FFW Beerbach, langjähriger Freund

Feuerwehr
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Die einzige 27-Loch Golf-
anlage in der Region
• Natur genießen rund um die Burg Abenberg

• Öffentlicher 6-Loch-Kurzplatz für Einsteiger

•  Golfschule mit regelmäßigen Schnupper-
tagen und Platzreifekursen

• Restaurant für alle mit großer Sonnenterrasse

Golfclub Abenberg e.V.

Am Golfplatz 19  |  91183 Abenberg  

Tel. 09178 / 98 96-0 

E-Mail info@golfclub-abenberg.de

www.golfclub-abenberg.de



DJK Abenberg
Ausblick auf die Sommer-Saison 2021

von Johannes Ratschmeier

Die Corona-Pandemie hat auch die Abteilung Tennis
in der Ausübung des Tennissports im Jahr 2020
und im Winter sehr eingeschränkt. Trotzdem wird
bereits fleißig die anstehende Sommersaison ge-
plant. Grundsätzlich sollen Mitte/Ende März die
Außenplätze für den Sommer präpariert werden,
damit unsere neun gemeldeten Mannschaften, in
der Spielgemeinschaft mit dem TSV Wassermun-
genau, eventuell ab Juni mit der Wettspielsaison
beginnen können.

Ab Anfang Mai soll der Trainingsbetrieb „von Jung
bis Alt, von Anfänger bis Mannschaftsspieler“ mit
unserer Tennisschule Smart-Tennis aus Eckental
beginnen. Je nach Entwicklung der Corona-Pande-
mie findet zum Saisonauftakt ein Schleifchen-
turnier statt. Ein Pfingst-Weißwurstessen, Sommer-
nachtsfest, Tennis-Camp für Kinder und Jugend-
liche und ein Saisonabschluss Fun-Turnier stehen
ebenfalls auf dem Programm für den Sommer
2021.

Falls das Interesse bei Ihnen oder Ihren Kindern
am Tennissport geweckt wurde oder nur mal In-
teresse besteht Tennis auszuprobieren, können Sie
sich gerne an unsere Abteilungsverantwortlichen
wenden.
Ansprechpartner:
www.tennis.djk-abenberg.de/vorstand

Sozialverband VdK
Liebe VdK-Mitglieder, ,
pandemiebedingt werden unsere Veranstaltungen
in diesem Jahr 2021 noch nicht durchgeführt.
Was, wann und wo stattfinden wird, werden wir

zeitnah in der Tagespresse (ST) und Schaukasten
in Abenberg (Stillaplatz) veröffentlichen.

Bleiben Sie zuversichtlich und gesund!

Der Vorstand des VdK OV Abenberg

Gründung eines Hundevereines

von Kerstin Roth

Liebe Hundefreunde,

ich, Kerstin Roth, möchte in Abenberg gerne einen
Hundeverein mit geschlossener Wiese gründen. Wir
haben seit November einen jungen Hund.
Vielleicht könnten wir Hundespielgeräte bauen für
Geschicklichkeit, Ausdauer, wie z.B. Wackelbrücke,
Balancierbalken usw. Es könnte auch verschiedene
Treffen geben für Welpen, Junghunde und alle
Hunde in jeder Altersklasse. .
Es dürfen gerne Vorschläge gemacht werden.

Wer Interesse hat, kann sich bei mir melden über
Telefon 0176/61239874 oder E-Mail:
k.grtz@yahoo.de" .

AWO OV Abenberg

Fasching 2021 sah leider etwas anders aus als in
den vergangenen Jahren.
Doch wir mussten das Beste daraus machen. Alle
wollen, dass wir uns bald wieder sehen und treffen,
sowie sagen können, dass wir es geschafft haben.
Doch noch haben wir einen langen Weg vor uns.
Wir, die Vorstandschaft der Arbeiterwohlfahrt,
wünschen Ihnen allen viel Kraft um diese Zeit zu
überstehen. Selbstverständlich wünschen wir Ihnen
liebe, nette und hilfsbereite Verwandte, Bekannte
und Nachbarn, welche Ihnen in dieser schweren
Zeit etwas zur Seite stehen.
Wir alle hoffen und lassen den Kopf nicht hängen,
dass wir im Jahr 2022 wieder ein fröhliches Bild
vom Rosenmontag zeigen können.
Wir wünschen Ihnen weiterhin alles Gute und bitte
bleiben Sie gesund. Unseren Geburtstagskindern
wünschen wir alles Gute und unseren kranken
Mitbürgern eine gute Besserung. Bitte halten Sie
Abstand und passen auf sich auf.

Vereine
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Grund- und Mittelschule Abenberg

Digitalkonzept der Grund- und
Mittelschule Abenberg

Seit Beginn der Pandemie im März 2020 haben sich
in vielen Bereichen große Veränderungen ergeben.
Das gilt auch für die Grund- und Mittelschule
Abenberg. Innerhalb eines Jahres ist es durch die
gute Zusammenarbeit und den engagierten Einsatz
der Verantwortlichen in Schule und Stadt gelungen,
optimale digitale Arbeitsbedingungen zu schaffen.
Neben der Ergänzung der technischen Ausstattung
standen Fortbildungen der Lehrer*innen an erster
Stelle. In einer Vielzahl an Veranstaltungen wurde
der Umgang mit neuer Technik und aktuellen
Programmen eingeschult. In wöchentlichen Dienst-
besprechungen werden Erfahrungen ausgetauscht
und Tipps weitergegeben. Wir unterstützen uns
gegenseitig sehr effektiv, Fragen der Schüler*innen
und Eltern zur neuen Technik wurden über unseren
Messenger, in Videokonferenzen und am Telefon
beinahe jederzeit beantwortet.

Auf unserer Homepage können Sie unser Konzept
zur Durchführung des Distanzunterrichts nach dem
Grundsatz „Je älter die Schüler*innen, desto länger
dürfen die digitalen Unterrichtsphasen sein“,
einsehen. In höheren Jahrgangsstufen kann der
Unterricht nach Stundenplan komplett digital
durchgeführt werden, wenn alle Teilnehmer auch
zuhause über eine stabile Internetverbindung
verfügen.

Die Schule hat sich für den Messenger schul.cloud
entschieden. Der Anbieter, dessen Server in
Deutschland stehen, erfüllt alle aktuellen, strengen
Datenschutzbestimmungen. Jeder Schüler kann am
Chat oder an Videokonferenzen teilnehmen, hat
eine eigene Cloud, mit der er individuell digitales
Unterrichtsmaterial sicher und jederzeit verfügbar
speichern und austauschen kann. Ich möchte mich
an dieser Stelle ausdrücklich bei den Eltern unserer
Schüler*innen bedanken. 99 % nehmen an
unserem Messenger teil und nutzen dessen neue,
kurze Kommunikationswege. Zusätzlich konnten
wir von der renommierten Fa. Hetzner Server-
kapazitäten anmieten, um über eine eigene, stabile
Videoplattform zu verfügen. Danke an unseren
Finanzier, die Stadt Abenberg! Wir arbeiten mit
dem von Datenschützern vielfach empfohlenen
Programm jitsi.meet. Für dessen Nutzung müssen
keine Programme auf digitale Endgeräte geladen
werden. Für Notfälle halten wir in der Schule ein
eigenes Serversystem mit Nextcloud-Zugängen für

alle Klassen vor.

Technische Ausstattung:
Die beiden Schulhäuser in Wassermungenau und
Abenberg verfügen über eine schnelle Internet-
anbindung. Mit dem Telekom VDSL Super-Vectoring
Anschluss surfen wir mit 250 MBit/s (Download)
bzw. 40 MBit/s (Upload). Glasfaseranschlüsse sind
in Vorbereitung.

Jedes Klassenzimmer verfügt über stabile LAN
Verbindungen. Beide Schulhäuser sind komplett
mit WLAN abgedeckt. Unsere Schüler*innen
können ihre eigenen Geräte mitbringen, die in das
System eingebunden werden. Innerhalb der Schule
verfügen wir über ein gesichertes, unabhängig vom
Internet funktionierendes NAS (Network Attached
Storage; netzgebundener Speicher) Datenspeicher-
system, auf das alle zugreifen können.

Alle Klassenzimmer sind voll digital ausgestattet:
Qualitativ hochwertige interaktive Whiteboards mit
Internetzugang werden durch externe HD Kameras
mit integrierten Mikrofonen und Dokumenten-
kameras unterstützt. Es ist deshalb möglich, aus
allen Zimmern digital zu unterrichten.

Damit ist uns eine zentrale Geräteverwaltung
möglich, wo auch immer sich diese Einheiten
gerade befinden. So können wir in Zeiten von
Homeschooling auch auf verliehene Geräte die
nötigen Updates aufspielen oder neue Apps laden.
40 Notebooks und 20 Computer stehen als
Schülerarbeitsgeräte zu Verfügung. Alle Notebooks
und Computer sind mit lokalen Office 2019
Versionen ausgestattet, alle i-Pads mit diversen
Lernprogrammen. Die mobilen Endgeräte dürfen
von den SuS auch mit nach Hause genommen
werden. 42 Geräte sind zurzeit an Schüler*innen
verliehen.
Der Gesundheitsschutz der uns anvertrauten
Schüler*innen ist uns besonders wichtig. Die Stadt
Abenberg hat sich auf unseren Wusch hin frühzeitig
für die Anschaffung leistungsfähiger mobiler Raum-
luftreinigungsgeräte der Fa. Trotec für alle
Klassenzimmer entschieden. Außerdem wurden
zusätzlich CO2 Melder angeschafft.

Der sinnvolle Einsatz unserer Technik erfolgt immer
nach pädagogischen Überlegungen, den indivi-
duellen Voraussetzungen in den jeweiligen Klassen
und in Absprache mit den Beteiligten.

Wolfgang Amler mit Kollegium der Grund- und
Mittelschule Abenberg

Schule
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Mittelschule Abenberg ² Anmeldung für die Ganztagesklassen 5 

und 6 im Schuljahr 2021/22 
 

 

 

 

 

Liebe Eltern der 4. Klassen aus Büchenbach, Georgensgmünd, Spalt 

und Abenberg, 

seit 11 Jahren bietet die Mittelschule Abenberg mit dem gebundenen Ganztag in 

den Jahrgangsstufen 5 und 6 ein besonderes Angebot für Familien. Von Montag 

bis Donnerstag bis 15.30 Uhr Schule erleben, freitags bis 13.00 Uhr!  

Der Stundenplan ist nach den Bedürfnissen der Schüler gestaltet, in kleinen 

Lerngruppen wird intensive Förderung möglich. In ausgesuchten 

Arbeitsgemeinschaften können Interessen gepflegt oder geweckt werden. Kein 

Hausaufgabenstress während der Woche! Dafür aber Lernzeiten in der Schule 

und ein schmackhaftes gemeinsames Mittagessen. Und das alles ohne zusätzliche 

.RVWHQ��$XVQDKPH�����½�I�U�0LWWDJHVVHQ��� 

Für den Besuch unserer Ganztagesklassen ist für alle Schüler*innen eine 

Anmeldung erforderlich (Anmeldeschluss 12.03.2021). Weitere 

Informationen und das Anmeldeformular finden Sie auf unserer Homepage: 

www.grund-mittelschule-abenberg.de 

Sie haben Fragen? Dann wenden Sie sich bitte an die Schulleitung unter der 

Rufnummer 09178/215 oder unter der Emailadresse 

schulleitung.amler@grund-mittelschule-abenberg.de 

Wolfgang Amler, Rektor 



Raiffeisenbank
Roth-Schwabach eG

Raiffeisenbank
Roth-Schwabach eG
vr@raiba-roth-schwabach.de | 09122 1504-0

Je 10.000 Euro Spende - für die Caritas Sozialstation 
Abenberg/Spalt und das Tierheim in Roth.

Mit viel Herzblut engagierten sich unsere Azubis 
bei ihrem Projekt - 3.333 neue Gewinnsparlose in 
einem Jahr und damit Projekte in der Region unter-
stützen. Gewinnsparen die cvlevere Kombination
aus Sparen, Gewinnen und Helfen. 

Morgen kann kommen.
Werden auch Sie Gewinnsparer.20.000 Euro Spende

Wir machen den Weg frei

Jochen Junker
Sportphysiotherapeut, Bewegungstherapeut

Muskel-/Faszienspezialist

Wir sind
umgezogen

Fränkische Spezialitäten

0 91 78 / 99 80 89 - 0      www.kaiser- landhaus.de

Wir sind weiterhin für Sie da mit Essen ToGo!

Wir sind für Euch da:

Bestellen, abholen, daheim genießen



Küchelbachstraße 14

91183 Abenberg

Tel. / Fax:  0 91 78 / 57 88

Mobil:  0179 / 5 96 63 72

Mail:  info@zimmerei-michael-braun.de

           www.zimmerei-m
ichael-braun.de

Tomaten aus dem Abenberger Gewächshaus, 
verschiedene Sorten

Grillfleisch, großes Fleisch- und Wurstsortiment

Frische Produkte von unserem Bauernhof  
und Bauern aus der Region

Viele Produkte aus Gustenfelden

24-h-Selbstbedienung  
(Milch, Jogurt, Eier, Kartoffeln, Grillfleisch, Dosen)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr Güssübelstraße 4
Samstag: 8.00 - 13.00 Uhr 91183 Abenberg
Mittwoch: geschlossen Tel.: 09178 / 835



Kiga St. Stilla

von Michaela Hofmann

SELTSAME ZEITEN

Irgendwie lassen sich die Umstände in denen sich
alle momentan befinden nicht anders beschreiben,
als dass es seltsame Zeiten sind… Während des
Teil-Lockdowns ab 02.11.2020 mussten wir im
Kath. Kneipp-Kinderhaus St. Stilla zwar Beschrän-
kungen erfüllen, (Nachmittagsangebote durften
nicht stattfinden, die Kinder sollten in festen
Gruppen betreut werden), aber ALLE Kinder
konnten zu ihren gebuchten Zeiten die Einrichtung
besuchen. Am 16.12.2020 wurde ein harter
Lockdown beschlossen und Kindertagesstätten
boten eine Notbetreuung an. In unserer Ein-
richtung wurden in den „Notgruppen“ 50 - 60% der
Kinder betreut. Wir versuchten, den Kindern,
welche im Kinderhaus waren, trotz aller Hygiene-
maßnahmen und Richtlinien, einen geregelten
Ablauf zu gewährleisten! Und an die Kinder, welche
zu Hause bleiben mussten, gaben wir jede Woche
über die Kita-Info App neue Ideen zum Aus-
probieren, Freizeit gestalten, Basteln und Erkunden
aus. Die Eltern durften sich mit den Kindern, die
Materialien zum Herstellen der angebotenen Vor-
schläge am Kinderhaus abholen.

Am 12.2.2021 gab es für alle Kinderhauskinder
einen Luftballon mit einem kleinen Geschenk. Alle
zu Hause gebliebene Kinder durften sich die

Überraschung abholen, die Kinder welche im
Kinderhaus waren, konnten sich ein Exemplar beim
nach Hause gehen mitnehmen.

Trotz aller seltsamen Umstände, wollten wir
dennoch an die lustige Faschingszeit denken.
Zusätzlich haben wir an die Senioren im Senioren-
zentrum St. Josef gedacht und mit den Kindern der
Notbetreuung Bilder für sie gemacht. Diese wurden
ihnen dann in einem Paket überbracht.

In diesem Sinne wünschen wir allen Lesern,
bleiben Sie gesund und: MIT ZUVERSICHT UND
HOFFNUNG LASSEN SICH ALLE STÜRME DES
LEBENS ÜBERSTEHEN…

Kiga St. Jakobus

Wasserexperiment: Was schwimmt?
Was geht unter?

von Mona Vollmer

Am Freitag, den 05.02.2021 haben sich fünf Kinder
des katholischen Kindergartens St. Jakobus
Abenberg getroffen, um mehr über das Element
Wasser herauszufinden. Das pädagogische Angebot
wurde von unserer SPS 1 Praktikantin Lara Gilch
angeleitet. Zunächst wurde sich darüber ausge-

Kindergärten
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tauscht, woher das Wasser kommt, wo es vor-
kommt und in welcher Form es bestehen kann.

Anschließend durften die Kinder, Wasser in einen
durchsichtigen Behälter schütten und erstmal mit
ihren Händen hineingreifen. Dazu lagen einige
Materialien bereit, welche zuerst auf ihre Schwere
und eventuelle Schwimmfähigkeit hin überprüft
wurden. Darunter waren jeweils ein Luftballon,
Papierschiffchen, Wäscheklammer, Stein, Plastik-
flasche, Schwamm, kleiner bunter Zierstein,
Münze, Wasserspielzeug in Form eines Fisches und
eine kleine Spielzeugfigur. Die Kinder hatten
schließlich noch die Idee, einen Legostein dazu zu
holen.

Anschließend wurden alle Materialien ausprobiert.
Vorher wurden Vermutungen abgegeben und die
Kinder konnten diese überprüfen, indem sie aus-
probierten. Schließlich hatten die Kinder die Idee,
die Plastikflasche mit Wasser zu füllen und noch
einmal in das Wasser zu legen. Dabei haben sie
festgestellt, dass die Luftblase in der Flasche, diese
nach oben drückt. Das Schiffchen wurde mit der
Münze befüllt und schließlich mit Wasser, bis es
unterging.
Zum Schluss wurden alle Beobachtungen noch ein-
mal zusammen getragen und alle haben kräftig
beim Aufräumen mit angepackt.

Bei einem anschließenden Interview konnte
festgestellt werden, was die Kinder besonders
begeistert hat.

Interviewer: Was hat euch am meisten begeis-
tert?

F: Der Edelstein und Fisch, die waren so kunter-
bunt.

M: Als die Flasche mit Wasser voll war.

K: Der Fisch, weil der geschwommen ist und uns
nass gespritzt hat.

L: Die Wäscheklammer, ich dachte die schwimmt,
aber sie ist untergegangen.

Viel Spaß beim Ausprobieren zu Hause!

Kindergärten
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Aschenkreuzgottesdienst 2021 online
der Mädchenrealschule Abenberg

von Pfarrer Tobias Brendel

Die Faschingszeit geht zu Ende — die Fastenzeit
naht. Für das Lehrerkollegium der Mädchen-
realschule Abenberg ist das der Zeitpunkt, sich
über die Gestaltung des Aschenkreuzgottesdienstes
Gedanken zu machen. Wie aber kann ein solcher
gefeiert werden, wenn wie in diesem Jahr Distanz-
unterricht gehalten wird und die Schülerinnen nicht
in die Schule kommen dürfen?

Im Jahr 2020 feierte unsere Schulgemeinschaft
den Aschenkreuzgottesdienst noch als Präsenz-
gottesdienst. Es war der 4. März — und der letzte
Präsenzgottesdienst an der Mädchenrealschule
seither. Eineinhalb Wochen danach kam der Lock-
down wegen der Corona-Pandemie. Und wie feiern
wir heuer? Feiern wir überhaupt?

Da an unserer Schule der digitale Distanzunterricht
mittlerweile — auch technisch — sehr gut
eingespielt ist, entschieden wir uns, den Aschen-
kreuzgottesdienst in einer großen Video-Konferenz
digital mit allen Schülerinnen zu feiern. Und das
direkt am Aschermittwoch, zum Auftakt der
Fasten- und Passionszeit, der diesmal zur Feier frei
war, weil die Faschingsferien entfielen.

So versammelten sich, nach einem digitalen Probe-
lauf am Faschingsdienstag, tatsächlich alle Schüler-
innen und Lehrer — bis zu 200 Rechner waren
eingeloggt — am Aschermittwochmorgen zum
Aschenkreuzgottesdienst online.

Dem Vorbereitungskreis aus den Religions-
lehrerinnen Carolin Schneider und Julia Bach und
den Religionslehrern Helmut Benkert und Pfarrer
Tobias Brendel war klar, dass dieser Gottesdienst
nur gelingen könnte, wenn er kurzweilig und
anschaulich wäre und er die Schülerinnen einbin-
den und aktivieren würde. Dementsprechend wur-
de er gestaltet: Die Schülerinnen konnten von
zuhause aus ohne Maske und irgendeine An-
steckungsgefahr drei bekannte und ermutigende
Lieder mitsingen, sie sollten sich zu Beginn in
einem kleinen Wettlauf so schnell als möglich in
ihre Faschingskleidung werfen und wieder vor dem
Bildschirm erscheinen, sie bastelten jede für sich
und doch miteinander vor ihren Geräten sitzend
einen Fastenwürfel, der sie durch die Fastenzeit
begleiten soll, und schließlich nahmen uns vier

Schülerinnen mit ihren selbstformulierten Gebeten
in die Fürbitten dieses Gottesdienstes hinein.

Das direkte, leibliche Auflegen des Aschen-
kreuzes — mit Asche auf das Haupt einer jeden
Schülerin — konnten wir in diesem Jahr freilich
nicht durchführen. Einzig Frau Rektorin Doris
Hengster empfing es von Pfarrer Brendel so, dass
alle Schülerinnen es über ihre Bildschirme
verfolgen konnten. Anschließend sprach Pfarrer
Brendel es unter Schlagen des Kreuzeszeichens
allen Schülerinnen über Video zu.

Zum Schluss durfte natürlich nicht der traditionelle
Aschermittwochswitz mit dem überforderten
Mesner fehlen, der beim Auflegen des Aschen-
kreuzes die falschen Worte verwendet. Der Witz
bringt Jahr um Jahr zum Ausdruck: Die Fastenzeit,
recht begangen, bringt Freude, Heiterkeit und
Leichtigkeit ins Leben, die von Gott stammen, und
sie schafft Erneuerung, Frieden und Versöhnung
zwischen den Menschen. Wie hätten wir solche
Dinge den Schülerinnen in diesem Jahr vor-
enthalten können?

In den vor uns liegenden sieben Wochen der
vorösterlichen Bußzeit, wie die Fastenzeit auch
genannt wird, gehen wir nun gemeinsam als
Schulgemeinschaft auf diesem Weg. Wir erwarten
das Wirken und die Führung Gottes und richten
unsere Blicke auf das vor uns liegende Ziel: das
Osterfest, die Auferstehung Jesu, den Sieg über
Sünde und Tod, die Rettung und Vollendung der
von Gott geliebten Menschheit.

Kirche
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Hilfen für Hausaufgaben gesucht

Jasmin geht in die zweite Klasse einer Grundschule
im Landkreis. Ihre alleinerziehende Mutter spricht
noch nicht gut Deutsch und kann ihr in schulischen
Dingen nicht helfen. Mohammed hat seine
Zwischenprüfung als Azubi nicht geschafft. In
einem halben Jahr bekommt er eine neue Chance.
Doch die Fachtheorie bereitet ihm noch Schwierig-
keiten. Zwei Beispiele die exemplarisch für viele
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene stehen.
Und - Corona hat ihre schwierigen Umstände noch
verschärft.

Der Helferkreis Asyl & Integration aus Roth, der
Jugendmigrationsdienst und die beiden Integra-
tionslotsinnen im Landkreis haben sich zusam-
mengeschlossen, um ihre bereits bestehenden
Angebote im Bereich der Hausaufgabenbetreuung
und Lernförderung zu erweitern. Denn der
Unterstützungsbedarf ist — auch in Zeiten ohne
Corona - groß und vielfältig. Helfen Sie uns dabei!

Ihre Unterstützung kann digital oder auch persön-
lich stattfinden. Zugegeben FFP2 Maske, Mindest-
abstand und viel frische Luft sind keine schönen
Rahmenbedingungen für ein freiwilliges Engage-
ment. Die sozialen Kontakte und die Freude über
Lernerfolge gleichen das aber wieder aus.
Versprochen!

Wenn Sie Lust und Zeit haben einen jungen
Menschen zu unterstützen und zu fördern, dann
nehmen Sie bitte Kontakt auf:

Haus International Landkreis Roth

Telefon: 09171 81 2220 oder E-Mail:
dorothea.pille@landratsamt-roth.de

Weil’s net woschd is wous herkommt

Neuer Bäcker- und Metzgerführer
„Woschd & Weggla“

Der Trend hin zu regionalen Lebensmitteln hat in
den letzten Jahren deutlich zugenommen. Gerade
der Landkreis Roth ist in Sachen „original regional“
Vorreiter und unterstützt schon seit vielen Jahren
nach Kräften die heimischen Direktvermarkter und
Gastronomen. Nun sind mit den Bäckern und
Metzgern die lokalen Genusshandwerker an der
Reihe. Denn diese stehen für echtes, traditionelles
Handwerk von herausragender Qualität. Man spürt
es schon beim Reinbeißen, wenn der Teig beim
Brot die nötige Ruhe bekommt oder das Fleisch von
Tieren kommt, die ruhig und stressfrei aufge-
wachsen sind. Viele Bürger wissen aber gar nicht,
wie viele Bäcker und Metzger sich tatsächlich noch
unweit vor der eigenen Haustür befinden. Hier
kann die nagelneue Broschüre „Woschd & Weggla“,
welche vom Regionalmanagement Landkreis Roth
erstellt wurde, Hilfestellung und einen guten
Überblick geben.

Online-Kartenanwendung
Die kostenlose Broschüre Woschd & Weggla kann
beim Landratsamt Roth unter
E-Mail:regionalmanagement@landratsamt-roth.de
bzw. der 09171/81-1494 bestellt werden und liegt
zusätzlich bei den teilnehmenden Bäckern und
Metzgern aus. Außerdem ist die Broschüre online
verfügbar unter:
https://www.landratsamt-roth.de/woschd-weggla
Weitere Informationen und Fragen zum Thema:
Landkreis Roth, Regionalmanagement, Sebastian
Wolkersdorfer, Tel. 09171/81-1494

Landratsamt Roth
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CO2-Challenge
Klimaschutz geht immer
Fastenzeit als Startschuss

Die CO2-Challenge ging am Aschermittwoch, 17.
Februar 2021, wieder an den Start — im Landkreis
Roth und überall dort wohin sie weiterempfohlen
wird. Durch Teilen die Wirkung verdoppeln ist hier
das Motto.

Die Aktion der Klimaschutzmanager*innen der
Metropolregion Nürnberg schafft mehr Bewusstsein
für die vielfältigen Möglichkeiten im Alltag
Treibhausgas-Emissionen einzusparen und zielt auf
vielfältige Verbreitung in lokaler Presse, Internet
wie auch Social-Media.

Seit Aschermittwoch gilt es auf
"http://www.co2challenge.net" jeden Tag eine
neue Herausforderung anzunehmen und deren
Umsetzung im eigenen Tagesablauf zu verwirk-
lichen. Die ganze Fastenzeit über werden
insgesamt 40 Aufgaben als sogenannte „Tages-
Challenges“ jede Menge Anregungen liefern, die
eigenen Gewohnheiten mit offenem Blick in neuem
Licht zu sehen. In den Bereichen Konsum,
Ernährung, Mobilität und Energie gibt es für den
Klimaschutz mehr zu gewinnen, als gemeinhin
angenommen wird. Die Ansatzpunkte finden sich
überall in unserer unmittelbaren Umgebung, nicht
nur in der Garage, im Heizungskeller und unter der
Dusche. Hebel finden sich auch auf dem Sofa, im
Kleiderschrank und vom Einkaufskorb über den
Kühlschrank bis zum Kochtopf. Wie die Aufgaben
konkret aussehen — das wird immer erst am Tag
der jeweiligen Challenge verraten. Die Sonntage

sind ausgenommen, können aber durchaus mit
klimafreundlichen Rezepten von der Webseite
emissionsarm gestaltet werden.

Auf der Webseite der Challenge "http://
www.co2challenge.net" gibt es reichlich
Informationen und weiterführende Links. Die
Tagesaufgaben werden auch auf den Social Media-
Kanälen der Metropolregion Nürnberg unter
#co2challenge geteilt.

„Ziel der gesamten Aktion ist es, möglichst viele
Anregungen zum Klimaschutz auszuprobieren und
diese am besten auch nach der Fastenzeit
beizubehalten. Die Aufgaben sind so gestellt, dass
sie im Alltag gut unterzubringen sind. Machen Sie
jetzt mit! Lassen Sie sich überraschen, mit welchen
nützlichen Tipps sie die Umwelt und durch
Energieeinsparungen zusätzlich den Geldbeutel
schonen können. Es sind eben auch die kleinen
Schritte, die ihren Beitrag leisten können", so die
Klimaschutzbeauftragten des Landkreises Roth. Alle
Mitbürgerinnen und Mitbürger aus dem Landkreis
Roth sind herzlich eingeladen, an der CO2-
Challenge teilzunehmen. Man kann jederzeit mit
einsteigen!

Die Aktion hat im Jahr 2019 den Bundespreis
„Klimaaktive Kommune“ für die Metropolregion
Nürnberg erhalten und will mit dem Preisgeld noch
mehr Breitenwirkung für die jährliche CO2-
Challenge entwickeln. Denn Klimaschutz geht uns
alle an. Jeder kann (s)einen entscheidenden
Beitrag leisten — vor allem indem das bewusste
Verhalten zur Normalität wird.

Weitere Informationen erhalten Sie bei den
Klimaschutzbeauftragten des Landkreises Roth
unter Tel. 09171 81-1493,
Mail: "klimaschutz@landratsamt-roth.de" und
"http://www.landratsamt-roth.de/klimaschutz"

Die täglichen Herausforderungen zum CO2-Fasten
sind zu finden unter: "http://ww.co2challenge.net"

Landratsamt Roth
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Jetzt Fan 
werden

und nichts
verpassen!

Mit uns wird Garantiert Ihr Haustraum zum
Traumhaus durch individuelle und eintzigartige Akzente!
Lassen Sie sich von uns inspirieren und beraten.

Zimmerei
Stefan Nusselt

WIr MaChEN
MEhr auS hoLz...!

Petra Ulrich
Heilpraktikerin,
examinierte Krankenschwester

Dorn Therapie - Faszienarbeit

Marktplatz 24 - 91183 Abenberg
Telefon: 0176 / 82085912
E-Mail: ulrichpetra@gmx.de

Sprechzeiten nach
telefonischer Vereinbarung



Jugendliche sollen sich bewerben!
Die Lage auf dem Ausbildungsmarkt wird
schwieriger! Das ergab sich beim letzten virtuellen
Meeting des Arbeitskreises SCHULEWIRT-
SCHAFT Roth-Schwabach. Mehr als 40 Schul-
und Unternehmensvertreter aus dem Landkreis
sowie der Stadt Schwabach tauschten sich
vergangene Woche kurzfristig aus. Es ging
hauptsächlich um die Auswirkungen der Pandemie
auf den Ausbildungsmarkt.

Dabei berichteten Lehrer und pädagogische
Fachkräfte von den Schwierigkeiten ihrer Schüler,
eine Praktikumsstelle zu finden. Diese Stellen
stehen nicht wie sonst zur Verfügung, weil die
Betriebe wegen der Corona bedingten Vor-
sichtsmaßnahmen keine Praktikant*innen aufneh-
men können oder das dafür zuständige Personal
schlicht nicht vor Ort, sondern im Homeoffice
arbeitet.

Andrea Droglauer, Vorsitzende des Arbeitskreises
und Rektorin der Antons-Seitz-Mittelschule machte
deutlich, welche Konsequenzen es hat, wenn
Praktika ausfallen: „Manche Jugendliche sind ver-
unsichert, haben nicht den Mut, sich zu bewerben
oder sie verlieren zum Teil aufgrund von Absagen
die Motivation.“

Begünstigt wird ein solcher Stimmungswandel auch
dadurch, dass aktuell für Herbst weniger Aus-
bildungsplätze angeboten werden als in den
Vorjahren. „Die Firmen sind verständlicherweise
vorsichtig“, erklärt Isolde Krahle, die als Geschäfts-
führerin des Arbeitskreises mit vielen Ausbildungs-
betrieben in Kontakt steht. Aber es gibt Ausbil-
dungsplätze, weshalb es wichtig sei, dass
Bewerber*innen verstärkt Eigeninitiative zeigen
und sich nicht abschrecken lassen. „Wer mit
echtem Interesse Kontakt zu einem Betrieb
aufnimmt und deutlich Willen zeigt, wird auch in
diesem Jahr einen Praktikumsplatz bzw. einen
Ausbildungsvertrag in der Tasche haben“, so
Krahle, „denn viele Ausbildungsbetriebe warten
noch auf Bewerbungen, weil bisher nur wenige
eingegangen sind.“

Aufgrund der derzeitigen Situation sind auch die
Möglichkeiten der Berufsorientierung einge-
schränkt. Aber sie findet statt. So führt die
Berufsberatung der Agentur für Arbeit die Berufs-
orientierung an den Schulen jetzt virtuell durch.
Auch für Betriebe werden Möglichkeiten gesucht —
und an der Realschule Roth bereits praktiziert -,

wie auch Firmen ihre Berufe in den Klassen
vorstellen können. Aber auch die Eltern sind
gefordert, ihren Kindern unter die Arme zu greifen,
sei es bei der Berufswahl oder den Bewerbungen
für ein Praktikum bzw. eine Ausbildung.

Unterstützung bei der Bewerbung können
Jugendliche außerdem im Bewerbungstraining
bekommen. Aufgrund der aktuellen Lage wird jetzt
online gecoacht. Anmeldungen telefonisch unter
09171- 853830. Weitere Informationen unter
www.ausbildung-roth.de.

Unternehmerfabrik Roth GmbH

Mit Engagement findet sich auch in Corona-Zeiten ein
Praktikum oder eine Ausbildung wie Marvin, der im
letzten Jahr seine Ausbildung zum Kälte- und
Klimatechniker bei B&L Büchenbach gestartet hat und
von Eva Schermeyer von Unternehmerfabrik mit einem
Geschenk zum Ausbildungsstart überrascht wurde.

l

Unternehmerfabrik Lkr. Roth

34



Regionale Ausbildungsbetriebe
im neuen Gewand
von Eva Schermeyer (Unternehmerfabrik)

Die Pandemie bringt uns mehr und mehr in die
digitale Welt. Die Unternehmerfabrik und der
Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Roth-Schwabach
machen das Beste daraus: Sie schaffen ein
erweitertes Angebot auf ihrer Online-Plattform für
den Ausbildungsmarkt in unserer Region.

Den Traumjob von überall aus finden: Die überarbeitete
Homepage www.ausbildung-roth.de bietet bald noch
mehr Infos für zukünftige Azubis.

Unter www.ausbildung-roth.de findet man die
Ausbildungsbetriebe des Landkreises Roth und der
Stadt Schwabach gelistet. Darauf wird bei der
Neugestaltung aufgebaut: Jeder Ausbildungs-
betrieb soll die Möglichkeit bekommen, sich
umfangreich zu präsentieren, etwa mit Fotos,
Videos oder Social-Media-Verlinkungen. „Virtuelle
Unternehmenspräsentationen sind nicht mehr
wegzudenken - die pandemiebedingten Restrik-
tionen haben zu verstärkter Online-Aktivität der
Unternehmen geführt“, erklärt Felix Lehnhoff, stell-
vertretender Geschäftsleiter der Unternehmer-
fabrik, die das Projekt federführend initiiert hat.
„Auf unserer Homepage bündeln wir die Prä-
sentationen der einzelnen Betriebe und stellen sie
dem zukünftigen Azubi gesammelt zur Verfügung,
sodass dieser nicht mehr einzelne Jobbörsen und
Unternehmenswebseiten durchforsten muss.

Die überarbeitete Homepage wird voraussichtlich
ab April dieses Jahres an den Start gehen und mit
neuen, aber auch altbewährten Inhalten aufwarten.
Es bleiben z. B. der Veranstaltungskalender mit
den Terminen zur Berufsorientierung, die Tipps zur
Bewerbung oder Erfolgsgeschichten zum Thema
„Karriere mit Lehre“. Alle regionalen Ausbildungs-
betriebe können sich ab sofort bei der Unter-
nehmerfabrik unter Tel. 09171- 853830 melden
und die Inhalte für ihre Präsentation abstimmen.
Das Angebot bleibt nach wie vor kostenfrei.

Jutta Siemantel, Vorsitzende des Arbeitskreises auf
Wirtschaftsseite und bei OrgaCard in Sachen
Azubiwerbung selbst engagiert, ist stolz auf die
Kooperation mit der Unternehmerfabrik: „Nur
durch die Gemeinschaftsarbeit ist es möglich, dass
wir ein Angebot dieser Form für unsere Region
schaffen können. Der Ausbildungsmarkt braucht
aktuell Initiative und all die Betriebe benötigen eine
Plattform, auf der sie sich dauerhaft attraktiv
zeigen können.“

Auch Andrea Droglauer, Vorsitzende auf Schulseite
und Rektorin der Anton-Seitz-Mittelschule,
bestätigt die Dringlichkeit einer einheitlichen
Lösung: “Die Schüler brauchen Orientierung im
Online-Dschungel und wichtige Informationen zu
Ausbildung und Praktika am besten aus einer Hand
und dauerhaft verfügbar“.

Auch wenn die Pandemie ausgestanden ist und
zum normalen Leben zurückgekehrt werden kann,
werden die Angebote in der Online-Welt voraus-
sichtlich weiterhin stark genutzt werden, da sie
einfach, schnell und bequem abgerufen werden
können. Mit dem Relaunch sind Unternehmerfabrik
und Arbeitskreis somit auch darauf vorbereitet.

Unternehmerfabrik Lkr. Roth
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Kernbohrungen 
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Gerne auch Quereinsteiger 
 

Wir freuen uns auf  Ihre Bewerbung

Cutting Express • Inh. Daniel Strobel 

Fasanenweg 18 • 91183 Abenberg • 0175 / 755 666 7 

info@cutting-express.de • www.cutting-express.de  

Gehen auch Sie

zum Marktführer!
Nutzen Sie unsere Kompetenz und Stärke.

� mehr als 8.000 vermittelte Häuser, 

 Wohnungen und Grundstücke pro Jahr.

� mehr als 250 Immobilienmakler 

 in Bayern.

Immobilienvermittlung Roth

Sparkasse Mittelfranken-Süd

Hilpoltsteiner Str. 2, 91154 Roth

Tel. 09171 82-2430, Fax 09171 82-2439

immo.rh@spkmfrs.de



„Denkschrift“ offenbart Beweggründe
für Altersheim-Bau

Abenberger Bürger äußerten ihre
Wünsche - Schon vor 56 Jahren fehlte
das Personal — Eine Nachbetrachtung

von Karlheinz Hiltl

Am 10.11.2020 war ein Bagger-Fahrer damit
beschäftigt, den Westflügel des 1966 in Betrieb
genommenen Altenheims St. Josef Abenberg
abzureißen. Dabei konnte er die Zeitkapsel bergen,
die bei der Grundsteinlegung am 15.8.1964 mit
eingemauert worden war und verschiedene Doku-
mente enthielt (wir berichteten). Unter anderem
befand sich in der Zeitkapsel eine Denkschrift, die
es verdient, etwas näher betrachtet zu werden.

„Eigentümerin und Erbauerin des Altersheimes St.
Josef in Abenberg ist die Kongregation der Schwes-
tern von der Schmerzhaften Mutter, einer Körper-
schaft des öffentlichen Rechts durch Verleihung des
Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und
Kultus am 13.9.1923“ steht in der Einleitung. Dann
folgt eine Beschreibung der damaligen Lebens-
situation und die Nennung der Beweggründe des
Altersheim-Neubaus:

„Am Ende des unglückseligen 2. Weltkrieges
1939-1945 strömten viele Heimatvertriebene von
Schlesien und Sudetenland in das Bayernland.
Viele haben bei guten Familien Aufnahme gefunden
und machten sich in den späteren Jahren selb-
ständig. Die alten und gebrechlichen Leute konnten
teilweise in Altenheimen Aufnahme finden.

Durch den großen Zustrom mussten in Bayern
mehrere Altersheime erbaut werden. Unsere
Congregation hat im Jahr 1958/59 in Heilsbronn/
Mfr., Kreis Ansbach ein großes Altersheim von 105
Betten gebaut. In Heilsbronn war durch die
Heimatvertriebenen die Katholikenzahl von 400 auf
9000 (Anm. des Autors: Muss wohl richtig 900 (!)
heißen) gestiegen. Die Bevölkerung von Abenberg
war damals mit dem Heilsbronner Bau nicht recht
einverstanden und wünschte, dieses Altersheim in
Abenberg zu erstellen.

Nachdem das Altersheim in Heilsbronn sich schon
lange wieder als zu klein erwiesen hat und man
den dringenden Bitten der alten, hilflosen Leute
nicht widerstehen konnte, hat man sich
entschlossen, anstelle des bisherigen kleinen
Altersheimes von rund 13 Betten, das im Nord-

flügelbau des Klosters Marienburg seit 1945
eingerichtet war, außerhalb der Klostermauern der
Marienburg ein Altersheim mit 106 Betten zu
errichten. Somit wird der lang ersehnte Wunsch
der Abenberger Bevölkerung erfüllt.“

Am Ende der Niederschrift, welche von der
damaligen Oberin des Klosters Marienburg,
Schwester Maria Editha Mayer, zugleich Vertreterin
von Generaloberin Mutter M. Olivia Benz, Rom,
veranlasst wurde, ist zu lesen, was heute im
übertragenen Sinne jeden Tag in den Medien zu
lesen, zu hören und zu sehen ist:

In der Zeitkapsel lagen mehrere zeitgeschichtliche Doku-
mente, unter anderem eine aktuelle Ausgabe des Schwa-
bacher Tagblattes, hier präsentiert von Einrichtungs-
leiterin Ursula Reichmann (links) und Schwester Monika
Galster, der Einrichtungsleiterin bis 2015.

„Das Hauptproblem ist die Sorge um das Personal.“
Und weiter heißt es: „Wir stehen in einer
berufsarmen Zeit. Es ist daher nicht möglich, das
ganze Haus von Schwestern betreuen zu lassen.
Man wird darüber hinaus noch viele weltliche
Hilfskräfte benötigen“. Es folgt der Nachsatz: „Trotz
aller Sorgen hat man mutig mit dem Werk
begonnen. Gott lenke alles zum Besten!“

Wo das Altenheim St. Josef Abenberg mit 106
Betten für alte und/oder pflegebedürftige Men-
schen stand, deren Einrichtungsleiterin bis 2015
Schwester Monika Galster war, steht heute das
Caritas-Seniorenzentrum St. Josef Abenberg mit 69
Plätzen im Pflegebereich, vier Plätzen für den
„rüstigen Bereich“, dem Schwestern-Konvent, und
zehn Plätze für solitäre Tagespflege. Einrich-
tungsleiterin ist heute mit Ursula Reichmann eine
weltliche Kraft.

Die „Zeitkapsel“
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Liebe Kunden,
mit unserem Couponblatt bieten wir

Ihnen echte Vorteile. 
Coupon abtrennen, probieren und genießen.

  3,30 Euro
- 10%

Frühstückstüte
1 Kaiser, 1 Schrippe, 
1 Roggen, 1 Körner,
1 Butterhörnchen,

1 Bierstange   
  4,00 Euro- 10%

- 10%

- 10%

Angebot gültig bis 03.04.2021
Nur solange der Vorrat reicht!

Angebot gültig bis 03.04.2021
Nur solange der Vorrat reicht!

Angebot gültig bis 03.04.2021
Nur solange der Vorrat reicht!

Angebot gültig bis 03.04.2021
Nur solange der Vorrat reicht!

Bäckerei - Konditorei - Café Benjamin Rock   Stillaplatz 13   91183 Abenberg  
 Tel. 09178 / 205   www.Baeckerei-Rock.de

   1 kg 
Abenberger
  Steinofenbrot

Frohe 

                O
stern

NEU

 
  5,00 Euro

1 ofenfrisches
Osterbrot 

  4,20 Euro

4,50 Euro
- 10%

Angebot gültig bis 03.04.2021
Nur solange der Vorrat reicht!

Roggen-
vollkornbrot
Stück vom 3 kg Brot

je KG - wird gewogen

NEU

- 10%

 
  4,00 Euro
Angebot gültig bis 03.04.2021
Nur solange der Vorrat reicht!

3x
Plundergebäck

Fitness-Tüte
2 Mehrkornsemmeln,

2 Dinkel-Emmer,
2 Kürbiskern,

1 Vollkorncroissant



Fotos: Horst Binder

Wiesengrund inWassermungenau

März

Den eisigen Schlaf
aus den Augen reibend,
blinzelt das Blumenbeet
dem ersten warmen Sonnenstrahl entgegen.
In Knoll ´undWurzel ein erstes Regen.

Dem klirrendenWind
trotzend bricht das erste Grün durch
den Schnee.
Schneeglöckchen läuten ganz leise
die immer wiederkehrendeWeise.

Frühling wird die Kunde heißen,
Knospen springen auf.
KühleWelt , die noch verschlossen,
voll Erwarten, voller Hoffen,
alles wird nun weit und offen!

Joachim Schuldt
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